SAA6 Wahl von Delegierten

Gremium: Landesvorstand GRUNE JUGEND Hamburg
Beschlussdatum: 06.10.2026
Tagesordnungspunkt:  TOP 3 Satzungsanderungsantrage

Antragstext

Wahlordnung & 10 Wahl von Delegierten

“1. Die Landesmitgliederversammlung wahlt Delegierte fiir folgende Gremien:
1.den Landerrat der GRUNEN JUGEND,

2.den Landesausschuss von BUNDNIS 90/DIE GRUNEN Hamburg,

3.den Ring Politischer Jugend. Mindestens eine”r der Delegierten muss voll
geschaftsfahig sein. Mindestens eine*r der Delegierten muss dem Landesvorstand
angehdoren.

4. den Beirat der Heinrich-Boll-Stiftung,

5. den Bundesfinanzausschuss der GRUNEN JUGEND.

2.Bei der Besetzung der Delegationen gilt das FLINTA*Statut. Gibt es nur einen
einzelnen Platz, so ist dieser abwechselnd zu vergeben. Die Quotierung kann
einmalig, durch eine Wiederwahl, um ein Jahr verschoben werden.

3. Die Wahl der Delegierten erfolgt jeweils nach dem Wahlverfahren gemaf “§8
Wahlen in gleiche Amter”

4. Bei Delegiertenwahlen werden in der Regel gleich viele Ersatzdelegierte
gewahlt wie Delegierte, maximal jedoch doppelt so viele. Die Reihenfolge der
Ersatzdelegierten entspricht der Reihenfolge ihrer Stimmergebnisse. Die Wahlen
erfolgen jeweils nach dem Wahlverfahren geméaf “88 Wahlen in gleiche Amter”.

5.Verringert oder erhoht sich die Delegiertenanzahl oder scheiden Delegierte

aus der GRUNEN JUGEND Hamburg aus oder wechseln den Landesverband, werden
Ersatzdelegierte vom Landesvorstand bestimmt. Bei der nachsten ordentlichen
Landesmitgliederversammlung werden die Delegierten nach regularem Wahlverfahren
nachgewahlt. Die Amtszeit der nachgewahlten Delegierten endet mit der nachsten
regularen Wahl der Delegation.”

Wird geandert in:

“1. Die Landesmitgliederversammlung wahlt Delegierte fiir:

1.den Landerrat der GRUNEN JUGEND,

2.den Landesausschuss von BUNDNIS 90/DIE GRUNEN Hamburg,
3.den Landesvielfaltsrat von BUNDNIS 90/DIE GRUNEN Hamburg,
4. den Ring Politischer Jugend,

5. den Beirat der Heinrich-Boll-Stiftung,

6. den Bundesfinanzausschuss der GRUNEN JUGEND.

2. Fir den Ring Politischer Jugend gilt:

Die Delegation besteht aus der Schatzmeisterei und einer weiteren Person, die
nicht dem Landesvorstand angehort (Basisdelegation).

Die Schatzmeisterei gehort der Delegation automatisch an und wird nicht gewahlt.
Ihre Vertretung ist eine voll geschaftsfahige Person aus dem Landesvorstand.

Auch sie wird nicht gewahlt, sondern bei Bedarf vom Landesvorstand benannt.
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Fir die Basisdelegation wird eine Ersatzdelegation gewahlt.

Die Quotierung der Basisdelegation richtet sich nach der Schatzmeisterei:

- Ist eine FLINTA* im Amt der Schatzmeisterei, ist die Basis-Hauptdelegation ein
offener Platz und die Basis-Ersatzdelegation ein FLINTA*Platz.

- Ist die Person im Amt der Schatzmeisterei keine FLINTA? ist die Basis-
Hauptdelegation ein FLINTA*Platz und die Basis-Ersatzdelegation ein offener
Platz.

3. Fur die Ubrigen Delegationen werden gleich viele Ersatzdelegierte gewahlt wie
Delegierte, hochstens jedoch doppelt so viele. Ihre Reihenfolge entspricht der
Reihenfolge ihrer Stimmergebnisse. Die Wahlen erfolgen nach ,§ 8 Wahlen in
gleiche Amter".

4.Bei der Besetzung gilt das FLINTA*Statut. Fiir Amter, in denen nur eine
einzelne Person delegiert wird, wechselt der FLINTA*-Platz jahrlich:

a) In Jahren mit gerader Endziffer des Wahljahres (z. B. 2026, 2028, 2030) sind
FLINTA*Platze:

- die Hauptdelegation zum Landerrat der GRUNEN JUGEND,

- die Delegation zum Beirat der Heinrich-Boll-Stiftung,

- die Ersatzdelegation zum Landesvielfaltsrat von BUNDNIS 90/DIE GRUNEN Hamburg,
- die Ersatzdelegation zum Bundesfinanzausschuss der GRUNEN JUGEND.

Offene Platze sind:

- die Ersatzdelegation zum Landerrat der GRUNEN JUGEND,

- die Ersatzdelegation zum Beirat der Heinrich-Boll-Stiftung,

- die Delegation zum Landesvielfaltsrat von BUNDNIS 90/DIE GRUNEN Hamburg,
- die Delegation zum Bundesfinanzausschuss der GRUNEN JUGEND.

b) In Jahren mit ungerader Endziffer des Wahljahres (z. B. 2027,2029, 2031)

sind FLINTA*Platze:

- die Ersatzdelegation zum Landerrat der GRUNEN JUGEND,

- die Ersatzdelegation zum Beirat der Heinrich-Boll-Stiftung,

- die Delegation zum Landesvielfaltsrat von BUNDNIS 90/DIE GRUNEN Hamburg,
- die Delegation zum Bundesfinanzausschuss der GRUNEN JUGEND.

Offene Platze sind:

- die Hauptdelegation zum Landerrat der GRUNEN JUGEND,

- die Delegation zum Beirat der Heinrich-Boll-Stiftung,

- die Ersatzdelegation zum Landesvielfaltsrat von BUNDNIS 90/DIE GRUNEN Hamburg,
- die Ersatzdelegation zum Bundesfinanzausschuss der GRUNEN JUGEND.

5.Verringert oder erhoht sich die Delegiertenzahl, scheiden Delegierte aus der
GRUNEN JUGEND Hamburg aus oder wechseln sie den Landesverband, bestimmt der
Landesvorstand Ersatzdelegierte. Bei der nachsten ordentlichen
Landesmitgliederversammlung werden die Delegierten nach regularem Wahlverfahren
nachgewahlt. Die Amtszeit der Nachgewahlten endet mit der nachsten regularen
Wahl der Delegation.
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Begriindung

Die Anderung legt die Quotierung der Delegiertenplitze eindeutig und nachvollziehbar fest.
Insbesondere wird geregelt, welche Einzelplatze in geraden und ungeraden Wahljahren FLINTA*-Platze
beziehungsweise offene Platze sind. So wird vermieden, dass bei kiinftigen Wahlen Unklarheit dartber
entsteht, welches Amt jeweils wie zu quotieren ist. AuRerdem wird die bisher gelebte Praxis, die
Schatzmeisterei in die Delegation zum Ring Politischer Jugend einzubeziehen, in der Satzung verankert.

Seite 3



	SÄA6 Wahl von Delegierten
	Antragstext
	Begründung


